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HEUTE IN DER REGION

Mosbach. Vor der Tourist Information,
14.30 Uhr: Altstadtführung (Anmeldun-
gen unter Tel.: (0 62 61) 9 18 80 oder tou-
rist. info@mosbach.de).
Aglasterhausen. Sport- und Festhalle, 19
Uhr: Amtseinführung von Bürgermeister
Stefan Kron im Rahmen einer Sitzung des
Gemeinderats.

KINO

Kinostar Filmwelt Neckarelz
Heute keine Vorstellungen.

Autokino Messplatz Mosbach
„Immer Ärger mit Grandpa“: 20 Uhr. Ti-
ckets: Facebook – Autokino Mosbach oder
www.diginights.com.

MUSEEN / AUSSTELLUNGEN

Stadtmuseum heute geöffnet
Mosbach. Das Mosbacher Stadtmuseum
lädt zum Besuch der Ausstellungen rund
um den Hospitalhof ein. Von 15 bis 18 Uhr
geöffnet sind das Alte Hospital (Fa-
yencen und Majolika, jüdische Geschich-
te), in der Hospitalscheune werden neben
der Ausstellung über Handwerk und
Zünfte nun auch historische Fotos aus der
städtischen Schaufenster-Aktion „Alt-
stadtflimmern“ präsentiert, außerdem ist
die Abteilung „Schwarze Kunst“ zur Ge-
schichte des Druckgewerbes zu sehen. Bei
entsprechenden Inzidenzwerten gelten
die Öffnungszeiten dann grundsätzlich
jeweils mittwochs und sonntags bis Ende
Oktober. Der Eintritt ist frei. Es gelten
die aktuellen Corona-Bestimmungen. Die
Luca-App kann genutzt werden.

SPRECHTAGE

Beratung für Menschen
mit psychischer Erkrankung
Mosbach. Die Informations-, Beratungs-
und Beschwerdestelle für Menschen mit
psychischen Erkrankungen und deren
Angehörigen in der Farbgasse 18 in Mos-
bach ist erreichbar unter Tel.: (0 62 61)
9 36 88 05, per E-Mail an kontakt@ibb-
nok.de oder patientenfuersprecher@ibb-
nok.de. Termine nach Vereinbarung.

KURSE / VORTRÄGE

Muskel-Intensiv-Gymnastik
Mosbach.Muskel-Intensiv-Gymnastik ist
eine sanfte, die Wirbelsäule schonende
Gymnastikform, bei der durch geringe,
aber exakt bestimmte Bewegungen tiefer
liegende Muskelgruppen gestärkt wer-
den, ohne gezielt Muskelmasse aufzu-
bauen. Daher eignet sie sich für gesund-
heitsbewusste Menschen jeden Alters. Am
kommenden Freitag, 18. Juni, starten im
Gymnastikraum des Elzstadions zwei
sechsteilige Kurse mit Dozentin Bärbel
Gaukel, die endlich wieder im Präsenz-
betrieb stattfinden können (mit Nach-
weis geimpft, getestet, genesen). Die ers-
te Gruppe trainiert von 9 bis 10 Uhr, die

zweite Gruppe von 10.15 bis 11.15 Uhr.
Anmeldungen nimmt die VHS-Ge-
schäftsstelle unter der Telefonnummer:
(0 62 61) 9 18 66 00 oder unter www.vhs-
mosbach.de entgegen.

Yoga und Laufen in der Natur
Mosbach. Mit einer Kombination aus
Entspannung-Laufen-Atmung-Natur
(E.L.A.N.) bietet dieser Yogakurs Anre-
gung für alle Sinne. Laufen, Gehen, Wal-
ken durch Wald und Flur, jeder in sei-
nem eigenen Tempo, ergänzt durch dy-
namische Übungen aus dem Faszienyoga
zur Entspannung und Kräftigung brin-
gen Körper und Geist in Schwung. In die-
ser Woche beginnen zwei neue Kurse mit
Trainerin Astrid Weinert: Im Abendkurs,
der am Donnerstag, 17. Juni. von 19 bis
20.30 Uhr startet, sind noch freie Plätze

zu vergeben. Treffpunkt ist am Park-
platz Waldstadt, Fichtenstraße. Anmel-
dungen nimmt die VHS-Geschäftsstelle
unter der Telefonnummer (06261)
9 18 66 00 oder unter www.vhs-mos-
bach.de entgegen.

Kunst im Gespräch –Yayoi Kusama
Mosbach. Das Bildungszentrum Mos-
bach im Ökumenischen Zentrum bietet
am Montag, 21. Juni, um 10 Uhr einen On-
line-Vortrag in der Reihe „Kunst im Ge-
spräch“ mit Frau Dr. Kitzing-Bretz über
die Plattform Zoom an. Anlässlich der re-
trospektiven Ausstellung, die 2021 im
Gropius Bau in Berlin, im Museum Lud-
wig Köln und in der Fondation Beyeler,
Riehen bei Basel geplant ist: Ein zen-
trales Werk der Gegenwartskunst ist die
Kunst der japanischen, weltberühmten

Yayoi Kusama (*1929), die mit ihren cha-
rakteristischen Polka Dots, Infinity Nets,
also Punkten und alles bedeckenden
Mustern sowie Spiegelräumen eine der
erfolgreichsten Künstlerinnen über-
haupt darstellt. Es wird kein Benutzer-
konto bei Zoom benötigt. Die notwen-
dige Meeting-ID und das Meeting-Kenn-
wort kommt automatisch vom Bildungs-
zentrum Mosbach. Benötigt wird ein
Endgerät für den Internetzugriff und eine
funktionierende Internetverbindung an
diesem Gerät. Um die Inhalte nicht nur
sehen, sondern auch hören können, sollte
das Gerät über Lautsprecher oder Kopf-
hörer verfügen. Eine Anmeldung ist er-
forderlich unter der E-Mail-Adresse
info@bildungszentrum-mosbach.de, auf
der Homepage www.bildungszentrum-
mosbach.de oder unter der Telefonnum-
mer (0 62 61) 1 70 57. Nach der Anmel-
dung werden die Zugangsdaten per Mail
zugesandt.

KIRCHEN

Großeicholzheim/Rittersbach
Evangelische Kirchengemeinde: Heute
findet um 17 Uhr in der Kirche Großei-
cholzheim eine Infoveranstaltung für die
neuen Konfirmanden statt.

IM NOTFALL

Bundesweite Notrufnummer: 112.
Ärztlicher Notfalldienst (allgemein-,
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher
Notfalldienst): 116 117 (der Anruf ist
kostenlos).
Telefonseelsorge: Telefon: (08 00)
1 11 01 11, (08 00) 1 11 02 22 oder 116 123.

NOTDIENST DER APOTHEKEN

Pfalzgrafen-Apotheke, Neckarelz, Pfalz-
graf-Otto-Str. 54, Tel.: (0 62 61) 3 55 00;
Kastell-Apotheke, Osterburken, Ge-
sundheitszentrum, Prof.-Schumacher-
Str. 2/8, Tel.: (0 62 91) 6 80 07; Marien-
Apotheke, Walldürn, Adolf-Kolping-
Straße 16, Tel.: (0 62 82) 9 21 70.

DIE RNZ GRATULIERT

in SchwarzachHerrnGustavGrabisch
zum 85. Geburtstag

Was? Wann? Wo?
UNSER TAGESTIPP

Führungen durch
die Mosbacher Altstadt

Mosbach. Nach langer Pause wer-
den ab dem heutigen Mittwoch wie-
der Führungen in der Mosbacher
Altstadt angeboten. Immer mitt-
wochs (14.30 Uhr) und samstags
(11 Uhr) erfährt man, warum man
die Mosbacher auch die „Kiwwel-
schisser“ nennt, wieso das Lum-
penglöckle jeden Abend um 22.45
Uhr läutet und was die Neidköpfe
vom Palm’schen Haus zu erzählen
haben. Der Treffpunkt ist immer vor
der Tourist Information am Markt-
platz. Die Führungen dauern in der
Regel eineinhalb Stunden und sind
kostenpflichtig. Die AHA-Regeln
sind einzuhalten, es gilt Masken-
pflicht. Da die Teilnehmerzahl auf
maximal 20 Personen beschränkt
ist, ist eine vorherige Anmeldung
unter Tel.: (0 62 61) 9 18 80 oder
unter tourist.info@mosbach.de rat-
sam. Foto: Thomas Kottal

„Wir können nicht einfach zuschauen“
Mosbacher Verein unterstützt Eröffnung eines Corona-Isolationszentrums im indischen Bapatla

Mosbach/Bapatla. (rnz) Pfarrerin i. R.
Ulrike Paeper vom Mosbacher Verein
„Partnerschaft In Einer Welt“ steht in en-
gem Austausch über die Entwicklung der
Covid-19-Pandemie in Indien. Rajani
Dasi, stellvertretende Generalsekretärin
des Child Guidance Centre (CGC) in Hy-
derabad informiert sie regelmäßig über
die Situation vor Ort. Da viele Menschen
im Krankheitsfall kaum Möglichkeiten
zur Isolation haben, hat sich das CGC ent-
schlossen, im „Mosbach-Shelter“ in der
Küstenstadt Bapatla ein Isolationszen-
trum zu eröffnen.

Von den knapp fünf Millionen Ein-
wohnern im Distrikt Guntur, in dem Ba-
patla liegt, gibt es derzeit rund 150 000
Menschen, die positiv auf Covid-19 ge-
testet wurden – „die Dunkelziffer ist wohl
fast zehnmal so hoch“, berichtet Dasi. Die
wenigsten Menschen hätten die Möglich-
keit, sich testen zu lassen. Die Pandemie
stelle besonders die armen Familien vor
große Schwierigkeiten. Die Familien leb-
ten in kleinen Häusern oder Hütten mit
einem oder zwei Zimmern. Häufig wür-
den hier drei Generationen mit sechs bis
zu zehn Personen unter einem Dach woh-
nen. „Eine Isolation und damit das Schüt-

zen der gesunden Familienmitglieder ist
nicht möglich“, schreibt der Verein in
einer Pressemitteilung.

AufgrunddesmangelndenAbstandssei
die Ansteckungsrate mit dem Coronavi-
rus relativ hoch. Auch der notwendige Hy-
gienestandard könne nicht eingehalten
werden. „Es fehlt an allem, an Lebens-
mitteln, häufig auch an Schutzmasken und
vor allem an medizinischer Unterstüt-
zung. Das staatliche Gesundheitswesen ist
total überfordert – hier werden höchstens
die Schwersterkrankten aufgenommen“,
heißt es in der Mitteilung weiter.

Das Mosbach-Shelter wurde nach dem
Tsunami von 2004 von hiesigen Spen-
dengeldern errichtet, um Menschen bei
Naturkatastrophen Schutz und Unter-
kunft zu bieten. Das Gebäude wird an-
sonsten als Gesundheitszentrum, vor al-
lem für Schwangere, genutzt, aber auch
für verschiedene Schulungen und Zu-
sammenkünfte der Bevölkerung. „Wir
wollen im Mosbach-Shelter 20 bis 25 in-
fizierten Personen die Möglichkeit ge-
ben, so zu leben, dass sie andere Men-
schen nicht anstecken, und wir wollen die
Menschen medizinisch versorgen“, er-
klärt Dasi: „Dafür benötigen wir Schutz-

kleidung für die Pflegenden, Betten, Me-
dikamente, medizinische Geräte wie z. B.
Oximeter, Sauerstoffflaschen und -mas-
ken und natürlich auch Lebensmittel.“

Im Isolationszentrum hätten die Men-
schen die Möglichkeit, auch an der fri-
schen Luft zu sein, ein wenig herumzu-
laufen, ohne Angst haben zu müssen, an-
dere anzustecken. „Sie werden nicht nur
körperlich versorgt, sondern sollen auch
psychisch stabilisiert werden, damit sie
die Chance haben, schneller gesund zu
werden“, so die stellvertretende Gene-
ralsekretärin des Child Guidance Cen-
tre. Dabei arbeite man eng mit staatli-
chen Gesundheitszentren zusammen, die
Schwerstkranken würden in das nächste
Regierungskrankenhaus verlegt.

Ein weiterer Schwerpunkt, den das
CGC mit dieser Arbeit erreichen will, ist
die Aufklärung der Bevölkerung in Be-
zug auf Covid-19. Gerade in den Dörfern
gebe es noch sehr wenig Wissen, wie mit
dem Virus umzugehen ist, welche Hy-
gienestandards wichtig sind. Auch über
Impfungen soll informiert werden.

„All dies kann das CGC nicht selbst fi-
nanzieren“, schreibt der Mosbacher
Partnerschaftsverein. „Wir müssen et-

was tun“, so Dasi, „wir können nicht ein-
fach zuschauen. So viele Menschen sind
erkrankt und gestorben, so viele Kinder
haben schon ihre Eltern verloren. Wir
werden nicht aufgeben. Wir werden uns
mit aller Kraft dafür einsetzen, dass mög-
lichst vielen Menschen geholfen wird. Das
könnenwiralleinenichtstemmen.Dasind
wir auch auf eure Hilfe angewiesen.“

DieMosbacherUnterstützerbittennun
die Menschen im Kreis, dazu beizutra-

gen, die Not in Indien etwas zu lindern.
Spenden für die Isolierstation können auf
das Spendenkonto: Partnerschaft In Einer
Welt e.V., SPK Neckartal Odenwald,
IBAN: DE 03 6745 0048 0003 0886 22
überwiesen werden.

i Info: www.pow-mosbach.de

20 bis 25 Corona-Patienten sollen im neuen Isolationszentrum im „Mosbach-Shelter“ me-
dizinsich versorgt werden. Foto: Partnerschaft In Einer Welt e.V.

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt ein Pro-
spekt der ZG Raiffeisen bei.

Geschäftsjahr mit gutem Ergebnis beschlossen
Digitale Vertreterversammlung der Volksbank Mosbach: Dividende ausgeschüttet, Aufsichtsratsmitglieder verabschiedet und neu gewählt

Mosbach. (pm) Auch in diesem Jahr konn-
ten die 300 Vertreter der Volksbank Mos-
bach nicht persönlich eingeladen wer-
den. So wurde auf das digitale Format aus
dem vergangenen Jahr zurückgegriffen.
Die Vorstände Holger Engelhardt und
Marco Garcia freuten sich über die rege
Teilnahme und das große Interesse.

Die virtuelle Vertreterversammlung
wurde in zwei Phasen aufgeteilt. In der
mehrtägigen Informationsphase konnte
das Gremium flexibel und nach eigenem
zeitlichen Ermessen alle Inhalte abrufen,
prüfen und Fragen stellen. Anschließend
stimmten die Vertreter in der Beschluss-
phase über die entsprechenden Tages-
ordnungspunkte ab. Die Ergebnisse wur-
den zum Abschluss in einem abgesicher-
ten Vertreter-Datenraum veröffentlicht.

Im Speziellen hat die Volksbank Mos-
bach dezidiert über Wachstum, Gewinn
und Risiken des abgelaufenen Geschäfts-

jahres informiert. Der spürbar zurück-
gehende Zinsertrag aufgrund der anhal-
tenden Zinspolitik der Europäischen
Zentralbank, konnte durch den Ausbau
der Provisionserträge und einem konse-
quenten Kostenmanagement begegnet
werden. Deutlich günstiger als erwartet
verlief die Entwicklung der Kreditaus-
fälle. An dieser Stelle haben die Corona-
Hilfsprogramme, die man schnell und
unbürokratisch der Kundschaft vermit-
telt hat, sowie die Aussetzung der Insol-
venzantragspflicht geholfen. Mit dieser
soliden Entwicklung ist man im Hin-
blick auf die schwierigen und teilweise
auch unvorhersehbaren Bedienungen des
Jahres 2020 sehr zufrieden. Das vergan-
gene Geschäftsjahr konnte somit mit
einem ähnlichen guten Ergebnis wie dem
Vorjahr beschlossen werden.

Engelhardt und Garcia freuten sich
auch, trotz widriger Umstände für das

vergangene Geschäftsjahr wieder eine
Dividende an die Mitglieder der Volks-
bank Mosbach ausschütten zu können. Da
pandemiebedingt die Europäische Zen-
tralbank (EZB) und die für die Volks-
bank Mosbach zuständige Bundesanstalt
für Finanzdienstleistungen (BaFin) ein
Ausschüttungsverbot für Dividenden bis
Ende des Jahres 2020 für alle Banken ver-
hängt hatten, hatten die Vorstände ge-
meinsam mit dem Aufsichtsrat in der
Vertreterversammlung 2020 den Vor-
schlag zur Gewinnverwendung modifi-
ziert. Mit mehrheitlicher Zustimmung
wurde im vergangenen Jahr auf eine Aus-
schüttung verzichtet.

Der hierfür vorgesehene Betrag wur-
de jedoch auf dieses Jahr vorgetragen und
somit wurde über die Verwendung des ge-
samten, als Dividende für 2019 vorgese-
henen Betrages, sowie die Dividende 2020
neu abgestimmt. Die Volksbank Mosbach

konnte durch diese taktische Entschei-
dung ihren Mitgliedern eine Dividende in
Höhe von 3,6 Prozent auszahlen.

Zum Abschluss der Versammlung
wurden Dr. Thomas Ulmer und Edgar
Kunzmann als langjährige Aufsichtsrats-
mitglieder mit einem Dankeschön ver-
abschiedet, mit dem festen Vorsatz, eine
persönliche Verabschiedung alsbald fol-
gen zu lassen. Neu in den Aufsichtsrat der
Bank wurde Prof. Dr. Gabi Jeck-Schlott-
mann mit großer Mehrheit gewählt.

Insgesamt sieht man positiv in die Zu-
kunft und hofft, im nächsten Jahr den Ver-
treterinnen und Vertreter wieder persön-
lich Rechenschaft ablegen zu können. Der
Geschäftsbericht der Volksbank Mos-
bach mit weiterführenden Informationen
über das vergangene Geschäftsjahr kann
neben der gedruckten Version in den Fi-
lialen auch über die Homepage www.vb-
mosbach.de digital abgerufen werden.

Ratssitzung in
Neckarzimmern

Neckarzimmern. Der Neckarzimmerner
Gemeinderat tagt am Montag, 21. Juni,
um 19 Uhr in der Sport- und Festhalle Ne-
ckarzimmern, Hauptstr. 21.

Tagesordnung: Bürgerfragestunde;
Allgemeine Information; Bundestags-
wahlen am 26. September: Bildung des
Wahlbezirks und Bestimmung der Wahl-
räume; Annahme / Ablehnung Spende für
Gedenkstein; Realisierung eines Biodi-
versitätspfades in Neckarzimmern;
komm.One: Neue Benutzungsordnung,
Vertragsmigration bestehender Rege-
lungen; AZV Elz-Neckar: Nachberatung
der Sitzung vom 10. Juni; Lärmaktions-
plan: Abwägung der Anregungen und Be-
denken; Fragen der Gemeinderäte.

Im Sitzungsgebäude ist eine OP- oder
FFP2-Masken zu tragen. Die Abstands-
regeln sind einzuhalten. Beim Betreten
des Sitzungsgebäudes sind die Hände zu
desinfizieren.©Rhein-Neckar Zeitung | Mosbacher Nachrichten | REGION MOSBACH | 4 | Mittwoch,  16. Juni  2021 


